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Wahlprüfsteine der „Kulturfördervereine Landesnetzwerk Mecklenburg-Vorpommern“ 
Antworten der AfD-Fraktion 
 
KulturpoliƟk und Kunsƞreiheit 
 

1. Welche besonderen Akzente in der KulturpoliƟk wollen Sie setzen? 
Wir wollen die regionale kulturelle IdenƟtät stärken. Das soll durch die Stärkung 
tradiƟonellen Brauchtums (z.B. Trachtengruppen; Bewahrung landestypischer historischer 
Handwerkstechniken) und durch den Erhalt von ortsprägenden Baudenkmalen geschehen.  
Zudem ist auch der Schutz der landestypischen KulturlandschaŌ und der Erhalt des 
LandschaŌsbildes wichƟg (Eindämmung des Ausbaus von WindkraŌanlagen und 
Flächenphotovoltaik). Das alles trägt dazu bei, dass die Menschen ihre Bindung zur Heimat 
fesƟgen können. Die Kulturförderung für das kulturelle Miteinander soll sich am 
Gemeinwohl der Bürger in der MiƩe der GesellschaŌ orienƟeren und zur gesellschaŌlichen 
Kohäsion beitragen. 

 
2. Wo werden Sie, falls Sie in Regierungsverantwortung kommen, organisatorisch die 

KulturpoliƟk in der Landesregierung verankern? Welches Ressort soll künŌig 
Ansprechpartner für die Kulturfördervereine sein? 
Aus unserer Sicht bietet sich eine direkte Zuordnung zur Staatskanzlei an. Natürlich bliebe 
im Sinne einer ressortübergreifenden und effizienten KulturpoliƟk eine enge Verzahnung 
mit dem Bildungsressort wichƟg. 

 
3. Welche Maßnahmen werden Sie ergreifen, um Kultureinrichtungen und 

Kulturfördervereine in ländlichen Räumen stärker zu unterstützen? 
Kulturangebote im ländlichen Raum sind meist nur zu realisieren, wenn eine breite 
Unterstützung durch Ehrenamtliche erfolgt, deshalb wollen wir ehrenamtliche Strukturen 
stärken. Ebenso beabsichƟgen wir, bürokraƟsche Hürden bei der Antragstellung auf 
projektbezogene Fördermaßnahmen abzubauen.  
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4. Wie wollen Sie die Kulturszene einschließlich der Kulturfördervereine gegen Angriffe auf 
die Kunsƞreiheit schützen? 
Die Einzelnorm GG §5 (3) schützt die Kunsƞreiheit uneingeschränkt. Staatliche Förderung 
sollte nachweislich nicht einseiƟge poliƟsche PosiƟonen begünsƟgen, sondern der 
Neutralität verpflichtet sein. Gleiches gilt aber auch für die Kulturszene. 

 
5. Werden Sie sich für die Errichtung eines Kulturfördergesetzes in Mecklenburg-

Vorpommern einsetzen, um die kulturelle Förderung im Land nachhalƟg zu sichern? 
Wir sehen die Einführung eines Kulturfördergesetzes kriƟsch und setzen auch zukünŌig auf 
eine flexible und passgenaue Projekƞörderung. Das Land und insbesondere die Kommunen 
würden durch ein Kulturfördergesetz stärker verpflichtet und ihre Spielräume eingeengt. 

 
Rolle der Kulturfördervereine 
 

6. Welchen Stellenwert nehmen in Ihren Augen die Kulturfördervereine in der 
KulturlandschaŌ Mecklenburg-Vorpommerns ein? 
Mit ihren vielen ehrenamtlichen Mitgliedern nehmen die Kulturfördervereine eine wichƟge 
Unterstützerrolle in der KulturlandschaŌ Mecklenburg-Vorpommerns ein. Sie bewirken, 
dass vielfälƟge kulturelle Angebote in den Regionen etabliert werden können. Zudem 
sorgen sie für eine präsentere Wahrnehmung von Kulturangeboten. 

 
7. Wie setzen Sie sich für eine akƟve ZivilgesellschaŌ und eine gelebte DemokraƟe auf der 

Basis der Grundrechte und Werte des Grundgesetzes ein? 
Wir bekennen uns zu den im Grundgesetz verbrieŌen Freiheitsrechten und Werten. Das 
Engagement der ZivilgesellschaŌ hat dann Gewicht und LegiƟmaƟon, wenn es durch eine 
breite und direkte Bürgerbeteiligung unbeeinflusst für ihre Interessen eintriƩ. 

 
8. Wie soll sich nach Ihrer Auffassung künŌig der regelmäßige Dialog mit dem 

Landesnetzwerk der Kulturfördervereine auf Landesebene gestalten? 
Es sollte ein regelmäßiger, praxisnaher und ergebnisorienƟerter Dialog mit dem 
Landesnetzwerk der Kulturfördervereine auf Landesebene staƪinden. Wir streben dafür 
einen konstrukƟven Austausch ohne ideologische Vorfestlegungen an. 

 
 
BürgerschaŌliches Engagement und Ehrenamt 
 

9. Wie bewerten Sie das (u.a. auch mit den Kulturfördervereinen verbundene) 
ehrenamtliche Engagement für die Kultur in Mecklenburg-Vorpommern? Welche 
Vorschläge zu dessen besserer Sichtbarkeit und Anerkennung haben Sie? 
Hinweis auf unsere Antwort auf Frage 6. Wir wollen uns zudem für eine stärkere 
Wertschätzung des Ehrenamtes einsetzen, vor allem durch bessere Rahmenbedingungen, 
steuerliche Entlastungen und Anerkennungen bei der Rente. Durch Auszeichnungen und 
öffentliche Würdigungen soll das Ehrenamt von der Bevölkerung mehr wahrgenommen 
werden. 
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10. Werden Sie sich in Anlehnung an das Beispiel Thüringen auch in Mecklenburg-
Vorpommern für die Errichtung eines Ehrenamtsgesetzes einsetzen, um die 
Wertschätzung von zivilgesellschaŌlichem Engagement zum Ausdruck zu bringen und es 
langfrisƟg durch unbürokraƟsche Förderung sowie durch Weiterbildungs-, Beratungs- 
und Vernetzungsangebote zu stärken? 
Wir beurteilen die Einführung eines eigenständigen Ehrenamtsgesetzes zurückhaltend. Wir 
wollen den konsequenten Abbau bürokraƟscher Hemmnisse und mehr zielgerichtete 
Unterstützung bereits funkƟonierender Strukturen. 

 
 
Befreiung von GEMA-Gebühren und VerwaltungsvorschriŌen 
 

11. Wie beurteilen Sie eine Befreiung gemeinnütziger Vereine von den GEMA-Gebühren für 
eintriƩsfreie Veranstaltungen nach Vorbild der Länder Hessen, Thüringen, Niedersachsen 
und Bayern, und planen Sie eine derarƟge Umsetzung durch einen vergleichbaren 
Pauschalvertrag mit der GEMA auch für das Land Mecklenburg-Vorpommern? 
Eine Befreiung gemeinnütziger Vereine von GEMA-Gebühren für eintriƩsfreie 
Veranstaltungen finden wir grundsätzlich erstrebenswert. Die jeweils aktuelle 
Haushaltslage wird dabei jedoch ein Maßstab sein, welchen Pauschalbetrag, bzw. wie viele 
gebührenfreie Veranstaltungen man in den Haushaltsjahren dann aus Steuergeldern 
übernehmen kann. 

 
12. Welche Möglichkeiten sehen Sie, die bürokraƟschen Belastungen von 

Kulturfördervereinen z. B. im Vereinsrecht, im Haushalts- und Zuwendungsrecht etc. zu 
reduzieren, und werden Sie sich dafür auf Landes- und Bundesebene einsetzen? 
Wir unterstreichen, die in Ihrer Frage bereits aufgestellten Punkte. Der Abbau 
bürokraƟscher Belastungen für Kulturfördervereine hat höchste Dringlichkeit. Im Fokus 
stehen dabei die Vereinfachungen im Zuwendungsrecht, Haushaltsrecht sowie im 
Vereinsrecht auf Landes- und Bundesebene. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Enrico Schult 

 
 
 
 
  


